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Präliminarien



Erwartungen nach A. Kaminski

● Potenzialerwartung

● Vertrautheitserwartung

● Vertrauenserwartung

● Funktionierbarkeitserwartung



Weitere Ansätze

                                              „Bedürfnis“

                                       „Wunschstrukturen“ 

      „Sinn“

 „Mythos“



Gliederung

Erwartungen bezüglich 

• Medientechnologien

• Posttypografischer Bildung

• Lernende innerhalb von Bildungsszenarien

• Lern- und Entwicklungsgemeinschaften

➔ Fazit und Ausblick



Gründungsmythen Internet

Vannevar Bush (1945)

„There will always be plenty 

of things to compute in the 

detailed affairs of millions of 

people doing complicated 

things.“ 



Vannevar Bush: MEMEX





Heute: Coursera OER-Angebote



Erwartungen an digitale Medientechnologien

● Externalisierung des menschlichen Gehirns

● Revolution

● Zugang zum Weltwissen

● Verfügbarkeit über das Weltwissen



Posttypografische Bildung

„Die posttypographische Bildungspolitik braucht posttypographische Konzepte 

von Wissen, Wissensschöpfung und Kommunikation. [...] Notwendig ist 

eine Beschäftigung mit der Frage: Welche Form von Information, 

Wahrnehmung, Darstellung und Weitergabe von Informationen wollen wir 

prämieren?!“ Michael Giesecke 2001, S. 17





Erwartungen an posttypografische Bildung

● Adäquat für das Leben im 21. Jh. 

● Innovation und Zukunftsfähigkeit

● Verfügbarkeit / Zugang

● Bildungsgerechtigkeit



Aktuelle lerntheoretische Ansätze im Diskurs um OER

● Zuschreibung von Handlungs- und Anwendungsmöglichkeiten 

● dauerhaftes Wissen durch die Verbindung von 

Anwendungszusammenhängen mit bereits vorhandenem Wissen 

● Berücksichtigung von Vorwissen und Lerngewohnheiten 

● emotionale und soziale Lernsituationen, selbstgesteuert und offen sein

● kooperatives Lernen, Partner- und Gruppenarbeit, Projektorientierung 

● außerinstitutionelle Lernorte

● aktives Lernen: entdeckend-forschend, problemorientiert, selbstgesteuert, 

motiviert und interessegeleitet  

● intrinsische Motivation

● Lehrender als Moderator des Lernens (Lern-Coach)



Rolle der Lernenden

hoher Grad an Verfügungsmöglichkeit über den Lernprozess 

erweiterte Möglichkeiten für nicht-affirmatives Verhalten 

Erlangen von (lernförderlicher) Autonomie und Gestaltungsfreiheit 

 



Lerntheoretische Erwartungen

Verbessertes Lernen durch

– Individualisiertes Lernen

– intrinsische Motivation

– Vernetzung und Gemeinschaftsbildung

– Autonomie

– Selbstverantwortung



Das Narrativ der Freiheitstechnologien

open educational resources (OER)

free open source software (FOSS)

free/libre open source software (FLOSS)



Freiheit

von etwas

zu etwas

wozu?

„Die Amateure im Netz bedienen sich auf vielfache Weise der 

Diskurse des Selbstmanagements, da sie von einem 

emphatischen Individualitätskonzept geprägt sind.“

Ramón Reichert (2008): Amateure im Netz. S. 21



Offenheit

Rechtliche Nutzung

– kopieren
– modifizieren
– weitergeben
– modifizierte Versionen weiter verteilen.



Do it yourself University (DIY U)

Klappentext:

A REVOLUTION IN HIGHER 

LEARNING: AFFORDABLE, 

ACCESSIBLE, AND LEARNER-

CENTERED



Die Position der Lernenden

Downes: „Explorer“


